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Gemeindevertretung Grünheide (Mark)   
Fraktion bürgerbündnis 
 
 
 
 
 
 
Sitzung des HA am 02.06.2022 
Stellungnahme und Abstimmungsverhalten zur Beschlussvorlage 0033/22 gem. 
GeschO der Gemeinde Grünheide (Mark) §13(2)e,h 
  
Beratung/Positionierung zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 60 „Service- 
und Logistikzentrum Freienbrink-Nord“ im Regelverfahren und 6. Änderung des 
Flächennutzungsplanes des Ortsteiles Grünheide im Parallelverfahren  
 
 
 
Die vorgelegte Beschlussvorlage wird nicht zur Aufnahme in die TO der Gemeindevertretersitzung 
am 23.06.2022 empfohlen. 
Die Stellungnahme der Fraktion bürgerbündnis, protokolliert in der Niederschrift über die Sitzung 
der Gemeindevertretung am 15.12.2020, TOP 10 und TOP 11 sind Bestandteil dieser 
Stellungnahme und gilt unverändert fort (Anlage). 
Die Vorlage 0033/22 ist nicht beratungsreif und inkonsistent.  
 
Begründung: 
 

1. Die Erschließung der Grundstücke dieses „B-Plan 60“ steht in direktem sachlichen 
Zusammenhang zur Erschließung der Grundstücke des Flächenumgriff der „1. Änderung B-
Plan 13-Freienbrink-Nord“. Der Flächenumgriff „B-Plan 60“ schließt nun auch Teile des 
Flächenumgriffs „1.Änderung B-Plan 13-„Freienbrik-Nord“  mit ein 
(planfeststellungsersetzend: neue Anschlussstelle BAB, L 386 und Bahnhofsumfeld mit 
Brücke L23).  
 
Insofern bestehen unsere grundsätzlichen Bedenken hinsichtlich der erforderlichen 
wasserversorgungs- und abwassertechnischen Erschließung beider B-Pläne fort.  
 
Gesichert ist lediglich wie bisher die 1. Baustufe der TESLA SE für 12000 
Beschäftigte.  
 
Auswirkungen auf folgende B-Pläne sind vom WSE bekanntgemacht: 
20220317_PM_Verbandsversammlung_Tesla.pdf (w-s-e.de) und dürften dem Bürgermeister als 
Stand des Wissens und als entsendetes Mitglied in die Verbandsversammlung des WSE 
bekannt sein. Eine Vorlage dieses Aufstellungsbeschlusses ist durch ihn deshalb fachlich 
und rechtlich unmöglich. 
Seine Werbung für das Vorhaben „Wasser aus Luft“ innerhalb des B-Plans 57 erwies sich 
als wasserwirtschaftlich-wissenschaftlicher Nonsens.  
 
Kontraste: Wasserwunder für den Tesla-Standort? | ARD Mediathek  
Trockenheit um Tesla-Standort: Wie eine zweifelhafte Firma das Wasserproblem lösen will | rbb24 
weitere Quellen: Website des WSE 
20220302_Presseerklaerung_schriftlicheAntwortenMLUK.pdf (w-s-e.de) und 
20220114_Presseerklaerung_AusschussMWAE.pdf (w-s-e.de)  
Presse: Versorgung der Tesla-Fabrik: Umweltministerium gibt Irrtum zu: Zeitung für kommunale 
Wirtschaft (zfk.de) 

https://www.w-s-e.de/fileadmin/user_upload/04_Aktuelles/pressemitteilungen-pdf-fotos/20220317_PM_Verbandsversammlung_Tesla.pdf
https://www.ardmediathek.de/video/kontraste/wasserwunder-fuer-den-tesla-standort/das-erste/Y3JpZDovL3JiYi1vbmxpbmUuZGUva29udHJhc3RlLzIwMjItMDEtMjdUMjE6NDU6MDBfNzUzOTQ0YWItY2Y0MS00NmQ2LTgyYTQtODk3MmE3MTZiNDg5L3dhc3Nlci13dW5kZXItZnVlci1kZW4tdGVzbGEtc3RhbmRvcnQtaW4tZ3J1ZW5oZWlkZQ/
https://www.rbb24.de/wirtschaft/thema/tesla/beitraege/tesla-wasser-gruenheide-ansiedlung-investor-wasserverband-strausberg-erkner-brandenburg.html
https://www.w-s-e.de/fileadmin/user_upload/04_Aktuelles/pressemitteilungen-pdf-fotos/20220302_Presseerklaerung_schriftlicheAntwortenMLUK.pdf
https://www.w-s-e.de/fileadmin/user_upload/20220114_Presseerklaerung_AusschussMWAE.pdf
https://www.zfk.de/wasser-abwasser/versorgung-der-tesla-fabrik-umweltministerium-gibt-irrtum-zu
https://www.zfk.de/wasser-abwasser/versorgung-der-tesla-fabrik-umweltministerium-gibt-irrtum-zu
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Gigafactory bei Berlin: Suche nach Wasser für Tesla und Randberlin - welche ersten Ergebnisse es in 
Hangelsberg gibt | MMH (moz.de) 
 
„Die Gesamtsituation bleibt im Verbandsgebiet weiterhin angespannt. Durch bereits bestehende 
Flächennutzungspläne und Verdichtung in den Gemeinden werden die verbleibenden Reserven 
gänzlich ausgeschöpft. Darüber hinaus gehende Bebauungspläne, Gewerbe- und 
Industrieansiedlungen sind damit wegen fehlender Grundwasserentnahmemengen derzeit nicht 
möglich“ 
 
In der Konsequenz hat der WSE sogar per Satzungsänderung beschlossen, dass die Verbraucher 
gezwungen werden ihren Wasserbrauch ab 2024 deutlich einzuschränken und bei Neuanschlüssen 
bereits 2022 die Wassermenge rationiert werden müssen.  
 

2. Der Neubau des Güterbahnhofs der DB mit drei 740 m Gleisen – 1. Änderung B-Pan 13 
„Freienbrink-Nord“ im Zusammenhang mit den innerhalb dieses Flächenumgriffs geplanten 
TESLA-eigenen Güterverkehrsgleisen ist Bestandteil des Beschlusses Nr. 58/04/20.  
 
Der Fachbeitrag Verkehr bezieht sich sachlich auf 4 Baustufen mit 40 000 Beschäftigten. 

                
 US-Konzern kauft Bahntrasse zum Werk in Grünheide - und kann sie nicht frei nutzen | rbb24             
 
 

Wir weisen in diesem Zusammenhang auf das Förderprogramm Schienengüterverkehr des 
Ministeriums für Infrastruktur und Landesplanung MIL hin.  (RiLi) welches bis 2024 
verlängert wurde. 

 
Es sollte ausgeschlossen werden, dass nicht das Erlangen von Fördergeldern das 
eigentliche Planungsziel ist. 

https://www.moz.de/lokales/erkner/gigafactory-bei-berlin-suche-nach-wasser-fuer-tesla-und-randberlin-welche-ersten-ergebnisse-es-in-hangelsberg-gibt-64522139.html
https://www.moz.de/lokales/erkner/gigafactory-bei-berlin-suche-nach-wasser-fuer-tesla-und-randberlin-welche-ersten-ergebnisse-es-in-hangelsberg-gibt-64522139.html
https://www.rbb24.de/studiofrankfurt/wirtschaft/tesla/2022/02/tesla-gruenheide-bahn-gleis-fabrik-besitz.html
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Öffentliche und private Betreiber von Schieneninfrastruktur   

 
 
   Quelle: Satzungsbeschluss Nr. 58/04/20 - 1. Änderung B-Plan 13 /Fachbeitrag Verkehr, Seite 51 
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Ein auf die 4 Baustufen mit 40 000 Beschäftigten gemäß Beschluss Nr. 58/04/20 
satzungsrechtlich als „Logistics Area“ beschriebener Anlagenteil – zu finden auf Seite 59 im  
 

 
Quelle: Satzungsbeschluss Nr. 58/04/20 - 1. Änderung B-Plan 13 /Fachbeitrag Verkehr, Seite 59 
 
 
Es handelt sich um das Anlagenteil  

 

Quelle: Antrag TESLA SE  
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Die von der TESLA SE am 17.05.2022 vorgelegte Begründung: 

 
 
ist im Zusammenhang mit der Beschlusslage völlig unbegründet. Warum ein „optimierter 
Schienengüterverkehr“ innerhalb des Satzungsbeschlusses Nr. 58/04/20 nun nicht möglich 
sein soll, entzieht sich wegen fehlender Begründung und nachvollziehbarer Angaben einer 
sachlichen Beurteilung. Um welche „veränderten Voraussetzungen - z.B. bei der 
öffentlichen Infrastruktur“ es sich handeln soll, liegt im Ungewissen. Allein die Behauptung 
ersetzt die Begründung nicht. Die TESLA SE hat selbst dem Satzungsbeschluss Nr. 
58/04/20   nicht widersprochen. 
 
Sowohl der Güterbahnhofsneubau der DB AG, als auch das betriebliche Bahngleiskonzept 
sind als Bestandteil des Satzungsbeschlusses 58/04/20 in sich schlüssig. Die Produktion 
für 4 Baustufen ist gemäß Satzungsbeschluss Nr. 58/04/20 gesichert. 
Wenn nun die TESLA SE anderes behauptet, wäre der Satzungsbeschluss Nr. 58/04/20 
obsolet. 

 
3. Die Presseinterviews des Bürgermeisters von Grünheide (Mark) sind  
    widersprüchlich und  entsprechen nicht der Beschlusslage und der Außendarstellung des WSE.  
     
    Am 04.03.2022 sagte er  u.a. dem Handelsblatt  
    Tesla-Gigafactory: Bürgermeister von Grünheide spricht                 von Lottogewinn (handelsblatt.com):  

Der brandenburgische Wirtschaftsminister Jörg Steinbach (SPD) hat von einem Sogeffekt aufgrund 
der Tesla-Ansiedlung     gesprochen, der weitere Unternehmen anziehen wird. Hat sich da schon 
was getan? 

In der Umgebung gibt es auf jeden Fall Bewegung. Bei uns in der Gemeinde aber nicht, weil es 
keine Gewerbeflächen gibt. Die letzte große Gewerbefläche von 35 Hektar hat die Hamburger ECE 
Group im Ortsteil Hangelsberg erworben. Darüber hinaus ist nicht vorgesehen, weitere 
Gewerbegebiete auszuweisen.  

Wasser ist eines der besonders sensiblen Themen bei der Ansiedlung. Teilen Sie die Sorge, dass 
wegen Tesla nicht genügend Wasser für die Bevölkerung da sein könnte? 

https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/interview-buergermeister-von-gruenheide-wasserversorgung-fuer-tesla-gigafactory-ist-fuer-erste-ausbaustufe-gesichert/28128540.html
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Das ist nicht die vorherrschende Meinung in der Bevölkerung. Der Wasserverband muss Tesla mit 
Wasser beliefern und Abwasser abnehmen. Das ist für die erste Ausbaustufe klar vertraglich 
geregelt. Für alle weiteren Ausbaustufen gibt es bisher keine Vereinbarungen. Fakt ist: Die 
gegenwärtig vorhandenen Fördermengen reichen dafür nicht aus. Insofern wird es technische 
Lösungen geben müssen, zum Beispiel ein neues Wasserwerk. Oder man stellt sich der 
Herausforderung, das Wasser von den Stellen, wo es vorhanden ist, dorthin zu bringen, wo es 
gebraucht wird. Dazu müsste man dann aber im großen Stil Rohre verlegen. 

Die aktuelle Beschlusslage der Verbandsversammlung des WSE, der auch der 
Bürgermeister zustimmte, geht von einer Kontingentierung der Bezugsmengen zunächst für 
Neukunden, später für die Bestandskunden aus. Die Inbetriebnahme/Finanzierung eines 
neuen Wasserwerks in Hangelberg ist nicht terminiert und budgetiert. Neue B-Pläne, aber 
auch größere Bauvorhaben können nicht mit Wasser bzw. Abwasser ver- und entsorgt 
werden.  

Am 25.05.2022 berichtete u.a. rbb24 online Grünheide: Geplante Tesla-Erweiterung offiziell 
gestartet | rbb24:  

Christiani geht nach eigenen Angaben davon aus, dass die Mehrheit der Hauptausschuss-Mitglieder 
der Gemeindevertretung empfehlen wird, das Bebauungsplanverfahren einzuleiten. Mit einem 
Abwägungsergebnis und möglichem Satzungsbeschluss rechne er frühestens in knapp einem Jahr. 

Am 26.05.2022 nannte er den Grund weshalb er weiß, dass die Mehrheit des 
Hauptausschussmitglieder zustimmen Noch eine Extrawurst für Tesla - B.Z. – Die Stimme Berlins 
(bz-berlin.de) : 

 
„…Bürgermeister Arne Christiani zur B.Z.: „Ich gehe davon aus, dass die Mehrheit 
zustimmt, weil der Bahnhof unsere Straßen entlasten wird. In einem Jahr kann der B-
Plan stehen…“ 

Ganz offensichtlich kennt er die Beschlusslage zum Satzungsbeschluss Nr. 58/04/20 
zur 1. Änderung B-Plan „Freienbrink Nord“ incl. Fachbeitrag Verkehr nicht! Dort ist 
alles vorhanden: „Logistics Area“, Tesla-interner Güterbahnhof und Übergabebahnhof  
der DB-AG (siehe oben Fachbeitrag Verkehr S. 51/59). Die Öffentlichkeit und die 
Hauptausschussmitglieder sollen offensichtlich irregeführt werden. 

Insofern ist völlig ungeklärt, aus welchen Erwägungen und mit welchen Interessen der 
Bürgermeister zwischen dem 04.03.2022 und dem 25.05.2022 einen grundlegenden 
Sinneswandel gegenüber der Aktenlage in so kurzer Zeit vollzog. Interessant ist auch, dass 
der Bürgermeister am 25.05.2022 schon die mehrheitliche Empfehlung des HA und somit 
das Abstimmungsverhalten kennt.  

Weitere Erkenntnisse, die die Stellungnahme beeinflussen sind nicht ausgeschlossen. 

Wir verlangen die Stellungnahme an der Stelle in die Niederschrift einzuscannen an der sie 
vorgetragen wurde. 

 

Thomas Wötzel  

Fraktionsvorsitzender bürgerbündnis 

 
 

https://www.rbb24.de/studiofrankfurt/wirtschaft/tesla/2022/05/tesla-erweiterung-start-guenheide.html
https://www.rbb24.de/studiofrankfurt/wirtschaft/tesla/2022/05/tesla-erweiterung-start-guenheide.html
https://www.bz-berlin.de/brandenburg/das-alles-will-tesla-noch-in-gruenheide-bauen
https://www.bz-berlin.de/brandenburg/das-alles-will-tesla-noch-in-gruenheide-bauen

